
Trotz  Raumkündigung:
Internationalismustage  finden
statt!
Trotz Raumkündigung wegen Hilfe für Volksverteidigungseinheiten:
Internationalismustage in Berlin finden statt.  Gespräch mit  Tabea
Krug

VON OTTO PETER WOLF

Die  Internationalismustage,  die  die  Neue  antikapitalistische
Organisation, NaO, am Freitag und Samstag in Berlin veranstalten
wird,  können  nur  stattfinden,  weil  ein  neuer  Veranstaltungsort
gefunden  wurde.  Vom ursprünglich  dafür  vorgesehenen  Statthaus
Böcklerpark gab es eine Absage. Wie sieht Ihr Programm aus, dass
Sie solch eine Reaktion heraufbeschwören?

Die Internationalismustage sind eine Veranstaltungsreihe,  die  dieses Jahr
unter  dem  Motto  »Imperialismus,  Krise,  Krieg.  Fragen.  Antworten.
Widerstand« läuft. Ursprünglich sollte in 15 Workshops und auf zwei Podien
mit  internationalen Vertreterinnen und Vertretern der  Linken ganz offen
über  Antikapitalismus  und verschiedene Wege aus  der  Krise  gesprochen
werden. Dazu werden neben Genossinnen und Genossen von »Red Flag« aus
Großbritannien auch Vertreterinnen und Vertreter der kurdischen PYD, der
Partei der Demokratischen Union, mit denen einer revolutionären Strömung
der  syrischen  Linken  diskutieren.  Gerade  in  Kombination  mit  unserer
Spendenkampagne  »Waffen  für  die  YPJ/YPG«,  also  für  die  kurdischen
Volksverteidigungseinheiten,  durch  die  inzwischen  über  100.000  Euro
gesammelt wurden, hat dies nicht nur die Aufmerksamkeit des deutschen
Staates auf uns gezogen, sondern auch die türkischer Nationalistinnen und

https://onesolutionrevolution.de/trotz-raumkuendigung-internationalismustage-finden-statt/
https://onesolutionrevolution.de/trotz-raumkuendigung-internationalismustage-finden-statt/
https://onesolutionrevolution.de/trotz-raumkuendigung-internationalismustage-finden-statt/


Nationalisten, welche eine Gegenaktion angekündigt haben.

Wie ist die Absage begründet worden?

Wir hatten vor, Mehreinnahmen unseres geplanten Konzerts der Kampagne
»Waffen für die YPJ/YPG« zukommen zu lassen. Das wurde als Vorwand für
die Kündigung genommen, da das Solikonzert das Ansehen des Statthauses
Böcklerpark schädigen würde.  Dem Vermieter,  dem Verein »Kreuzberger
Musikalische  Aktion«,  war  der  Charakter  der  Internationalismustage  vor
Vertragsabschluss bekannt.  Die politische Verantwortung liegt  jedoch bei
dem Bezirksamt und der Friedrichshain-Kreuzberger Bezirksbürgermeisterin
Monika  Herrmann  von  den  Grünen.  Sie  haben  offenkundig  ein  Problem
damit, dass wir Vertreterinnen und Vertreter der Demokratischen Partei der
Völker, HDP, sprechen lassen, die berechtigte Kritik am Erdogan-Regime und
seinem Bürgerkrieg haben. Oder mit den Aktivistinnen und Aktivisten aus
Portugal,  Spanien oder Griechenland,  die versuchen,  sich gegen das von
Deutschland dominierte Diktat der Troika zu stellen.

Was unternehmen Sie gegen diese politische Einflussnahme?

Wir haben darauf mit einer öffentlichen Erklärung reagiert, die wir an die
Presse  und  politische  Gruppen  weitergeleitet  und  auf  unsere  Homepage
gestellt  haben.  Dies  hat  unter  anderem dazu  geführt,  dass  die  Berliner
Piratenfraktion  sich  mit  uns  solidarisierte  und  Anträge  zu  unserer
Unterstützung gestellt hat. Aus genannten Gründen blieben uns vom Staat
geförderte  Veranstaltungsorte  versperrt.  Doch  nun  ist  kurzfristig  eine
Alternative gefunden worden. Dort ist uns leider nur ein leicht gekürztes
Programm möglich, da dort weniger Workshops parallel laufen können.

Welchen  politischen  Impuls  erhoffen  Sie  sich  von  Ihrer
Veranstaltung?



Wir wollen eine Diskussion, die konkrete Anregungen bringt, wie wir uns den
sich  verschärfenden  Angriffen  von  rechts  und  einer  Offensive  des
Imperialismus entgegenstellen können. In dem Zusammenhang werden wir
auch für »Jugend gegen Rassismus« werben, ein Bündnis, das am 28. April
einen  bundesweiten  Schulstreik  gegen  den  rechten  und  staatlichen
Rassismus  durchführen  will.

Tabea Krug ist Schülerin und aktiv bei der Gruppe Revolution, die
Teil der Neuen antikapitalistischen Organisation (NaO) ist.

NaO-Internationalismustage  |  Freitag,  12.  Februar:  ab  15  Uhr,
Sonnabend, 13. Februar: ab 12 Uhr, Konzert ab 21 Uhr | Biergarten
Jockel, Ratiborstraße 14 C |Berlin
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